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Presseinformation

Übersäuerung ist oft Hautsache 
Basische Pflege hilft die Balance wieder zu finden

Im Rahmen unserer modernen Lebens- und Ernährungsweise, hat der Körper täglich mit Übersäuerung zu tun. Dauerstress und mentale Belastungen, gepaart mit nährstoffarmen Nahrungsmitteln und Bewegungsmangel, führen zu einem Überschuss an Säuren und damit zu einem Ungleichgewicht des Säure-Basen-Haushaltes.

Was ist der Säure-Basen-Haushalt?

Er steht für alle Mechanismen, die das Verhältnis zwischen Säuren und Basen im Körper regulieren. Basen und Säuren werden mithilfe einer pH-Wert-Skala gemessen, die von 0 (sauer) bis 14 (basisch) geht, wobei 7 neutral ist. Wenn man sich diese Werte im menschlichen Organismus nun mal anschaut, fällt auf, dass die meisten Organe, Körperflüssigkeiten etc. einen basischen, bzw. einen eigenen optimalen pH-Wert haben. Und nur wenn dieser Wert gehalten wird, kann das jeweilige Organ oder die Körperflüssigkeit optimal arbeiten. 

Der Magen (Magensäure) beispielsweise hat einen pH-Wert von 1-4. Hier muss ein saures Milieu herrschen, damit die Nahrung optimal verarbeitet werden kann. Das Bindegewebe hingegen ist leicht basisch, mit einem pH-Wert von etwas über 7.

Was kann den Säure-Basen-Haushalt stören?

Die störenden Faktoren reichen von einer nährstoffarmen Ernährung über den regelmäßigen Konsum von Medikamenten und Genussmittel (Kaffee, Alkohol etc.), bis zu schädlichen Umwelteinflüssen und einer unausgeglichenen Work-Life-Balance mit Stress, Bewegungsmangel und schlechtem Schlaf. Nehmen diese Faktoren überhand, kann das körpereigen Puffersystem die im Übermaß entstandenen Säuren nicht mehr durch ausreichend Basen ausgleichen. Übersäuerungs-Symptome können sich dann unter anderem durch Sodbrennen, Gelenkschmerzen, eine eingeschränkte Leistungsfähigkeit aber vor allem auch durch Hautekzeme und Juckreiz äußern. 

Basische Hautpflege – ein Segen für die Haut

Da unsere Haut bei der Ausleitung von Säuren aus dem Körper eine wichtige Rolle spielt, kann eine Überlastung des Systems hier schnell sichtbar werden. Unreine Haut, Juckreiz, Entzündungen treten auf, aber auch schon bestehende Hauterkrankungen wie Neurodermitis und Schuppenflechte (Psoriasis) können sich verschlimmern. Eine basische Hautpflege, wie von SIRIDERMA - mit einem pH-Wert zwischen 7,3 und 8,5 - neutralisiert überschüssige Säuren auf der Haut und unterstützt bei der Ausleitung weiterer Säuren. 




Der Säureschutzmantel der Haut bleibt erhalten

Der physiologische pH-Wert, und damit die Hautschutzbarriere, wird durch die basische Pflege erhalten, bzw. wiederhergestellt. Es werden lediglich überschüssige Säuren gebunden und aus dem Bindegewebe herausgeholt. Gleichzeitig wird die Haut mit hochwertigen Inhaltstoffen versorgt. Damit ist eine basische Hautpflege für die Gesunderhaltung von problematischer, aber auch normaler Haut bestens geeignet. 


SIRIDERMA auf einen Blick: 
Die basische Hautpflege wirkt entsäuernd, beruhigend und ausgleichend. Sie reguliert den pH-Wert der Haut und versorgt sie mit hochwertigen Inhaltsstoffen. Die Hautschutzbarriere wird unterstützt und der Feuchtigkeitsgehalt reguliert. Alle Produkte von SIRIDERMA sind 100% vegan, meist mit oder ohne Duftstoffe erhältlich und außerdem frei von:
· Konservierungsstoffen (gemäß EU-Kosmetikverordnung)
· Alkohol
· Parabenen
· Silikonen
· Mineralölbestandteilen
· Vaseline
· Wollwachs

Basische Hautpflege von SIRIDERMA ist in Apotheken, im Reformhaus und im Online-Shop unter www.shop.siriderma.de erhältlich.
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